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An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität 
und Verkehr 
der Stadtverordnetenversammlung 
Kassel  

 
 
Guten Tag, 
 
zur 10. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr lade ich ein für 
 

Dienstag, 18. Januar 2022, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 
Es gilt die 3G-Regelung! Während der Sitzung sind die Hygieneregelungen 
einzuhalten und es ist eine medizinische Maske (OP-Maske oder Schutzmaske 
der Standards FFP2) zu tragen. 
 
Tagesordnung: 
 

Ergebnis Machbarkeitsstudie Tram Harleshausen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

1. 

- 101.19.122 -  
 

Übervolle Straßenbahnen auf Linie 5 
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 

2. 

- 101.19.168 -  
 

Bahnhof Harleshausen 
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 

3. 

- 101.19.169 -  
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Einladung zur 10. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr am 18. Januar 2022 

 

2 von 3 Errichtung eines Fernbusbahnhofs 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

4. 

- 101.19.217 -  
 

Entwicklung Karlsplatz 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Luisa Sümmermann 

5. 

- 101.19.226 -  
 

Ausbau des Straßenbahnangebots 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Luisa Sümmermann 

6. 

- 101.19.227 -  
 

Verkehrsunfälle mit Straßenbahnen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

7. 

- 101.19.255 -  
 

documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

8. 

- 101.19.256 -  
 

Aktueller Stand zur Belebung Fuldaufer 
Anfrage FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

9. 

- 101.19.268 -  
 

Lastenfahrräder für Kassel 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 

10. 

- 101.19.272 - *) und Änderungsantrag der Fraktion Die Linke 
 

Freiluftexperiment Untere Königsstraße 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 

11. 

- 101.19.273 -  
 

Pflicht für einen barrierefreien Öffentlichen Personennahverkehr 
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Maria Stafyllaraki 

12. 

- 101.19.274 -  
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3 von 3 Konzept Quartiersgaragen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

13. 

- 101.19.296 -  
 

Tempo 30 
Antrag der Fraktion B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 

14. 

- 101.19.327 -  
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Dominique Kalb 
Vorsitzender 
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Niederschrift 
über die 10. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
am Dienstag, 18. Januar 2022, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 
Joana Al Samarraie, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 
Mario Lang, 2. stellvertretender Vorsitzender, SPD 
Eva Koch, Mitglied, B90/Grüne 
Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Lucian Hanschke) 
Dr. Sven Schoeller, Mitglied, B90/Grüne 
Judith Boczkowski, Mitglied, SPD 
Sascha Gröling, Mitglied, SPD 
Holger Augustin, Mitglied, CDU 
Alexander Grotov, Mitglied, CDU 
Anna Luisa Sümmermann, Mitglied, parteilos 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 
Matthias Nölke, Mitglied, FDP (ab 17.11 Uhr) 
 
Magistrat 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 
Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
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2 von 16 Tagesordnung: 
 
1. Ergebnis Machbarkeitsstudie Tram Harleshausen 101.19.122 
2. Übervolle Straßenbahnen auf Linie 5 101.19.168 
3. Bahnhof Harleshausen 101.19.169 
4. Errichtung eines Fernbusbahnhofs 101.19.217 
5. Entwicklung Karlsplatz 101.19.226 
6. Ausbau des Straßenbahnangebots 101.19.227 
7. Verkehrsunfälle mit Straßenbahnen 101.19.255 
8. documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 101.19.256 
9. Aktueller Stand zur Belebung Fuldaufer 101.19.268 
10. Lastenfahrräder für Kassel 101.19.272 
11. Freiluftexperiment Untere Königsstraße 101.19.273 
12. Pflicht für einen barrierefreien Öffentlichen 

Personennahverkehr 
101.19.274 

13. Konzept Quartiersgaragen 101.19.296 
14. Tempo 30 101.19.327 
 
 
Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 11. Januar 2022 
ordnungsgemäß einberufene 10. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 
1. Ergebnis Machbarkeitsstudie Tram Harleshausen 

Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.19.122 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie bewertet der Magistrat das Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum 

Erweiterungsvorhaben „Tram Harleshausen“? 
2. Vor dem Hintergrund der durch die Standardisierte Bewertung 

festgestellten Kosten-Nutzen-Relation von 0,2 (d. h. die Kosten betragen 
das 5-fache des Nutzens) ist eine Förderfähigkeit der Maßnahme 
ausgeschlossen. Welche Folgen hat dies aus Sicht des Magistrats für die 
Realisierungschancen des Projektes? 
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3 von 16 3. Welche Teilindikatoren haben im Wesentlichen dazu beigetragen, dass der 
Nutzen-Kosten-Faktor derart niedrig ausgefallen ist und der Nachweis der 
Förderfähigkeit somit nicht erbracht werden konnte? 

4. Wann wird den Stadtverordneten die Machbarkeitsstudie bzw. die 
Standardisierte Bewertung vorgelegt? Warum ist dies bis jetzt nicht 
erfolgt? 

5. Die Stadtverordnetenversammlung hat im April 2018 den Beschluss 
gefasst, die KVG mit der Durchführung einer Machbarkeitsstudie für den 
Ausbau des Tramnetzes in Form einer Straßenbahnlinie nach Harleshausen 
zu beauftragen. Beim Neujahrsempfang 2019 bezeichnete 
Oberbürgermeister Geselle die Verbindung als eine „herausragende und 
zukunftsweisende Maßnahme der Stadtentwicklung zwischen 
Holländischem Platz und Kurt-Schumacher-Straße für die Stadtteile 
Rothenditmold, Kirchditmold und Harleshausen“ und zur Kommunalwahl 
2021 haben SPD und Grüne mit der Tram-Erweiterung nach Harleshausen 
geworben. In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
 
a. Wann genau hat der Magistrat gemäß dem Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom 23.04.2018 die KVG mit der 
Durchführung einer Machbarkeitsstudie beauftragt? 

b. Wann wurde die Machbarkeitsstudie von der KVG in Auftrag gegeben? 
c. Warum liegen die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie erst jetzt vor? 
d.    Wann genau wurde die Standardisierte Bewertung als wesentlicher Teil 

   der Machbarkeitsstudie abgeschlossen? 
e.     Seit wann liegen der KVG Erkenntnisse darüber vor, dass die  
        Realisierung einer Straßenbahnverbindung nach Harleshausen nicht  
        die für eine Förderung notwendigen Voraussetzung erfüllt? 
f.      Seit wann hat der Magistrat Kenntnis vom Ergebnis der  
        Standardisierten Bewertung? 

6. Die sog. „Liniennetzreform“ hat unbestritten zu 
Angebotsverschlechterungen im ÖPNV geführt. Davon betroffen ist u. a. 
auch der Stadtteil Harleshausen. Was unternimmt der Magistrat, um hier 
zukünftig Verbesserungen im ÖPNV-Angebot zu realisieren? 

 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
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Gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.19.168 - 

 
Gemeinsame Anfrage 
 
Am 25.06.2021 berichtete die HNA über volle Straßenbahnen auf der Linie 5 nach 
Baunatal („Trams sind zu Stoßzeiten rappelvoll: Stadt Baunatal hofft auf 
Anhänger-Betrieb“).   
 
Wir fragen den Magistrat:  
 

1. In welcher Anzahl stehen der KVG Beiwagen zum Anhängen an 
Straßenbahnen zur Verfügung?  

2. In welcher Anzahl kommen solche Beiwagen zum Einsatz?  
3. Sind im Fahrzeugbestand weitere Beiwagen vorhanden, die derzeit nicht 

einsatzfähig sind?  
4. Ist ggfs. geplant, nicht einsatzfähige Beiwagen für ihren Einsatz 

herzustellen?  
5. Welche Kosten wären mit einer Wiederherstellung im Sinne von 4. 

verbunden?  
6. Ist geplant, weitere Beiwagen anzuschaffen?  
7. Welche Kosten wären mit 6. verbunden?  

 
Der Magistrat wird gebeten, die Fragen nach Beauskunftung durch die KVG zu 
beantworten.  
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
3. Bahnhof Harleshausen 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
- 101.19.169 - 

 
Gemeinsame Anfrage 
 
Der von den Regiotramlinien 1 und 4 angefahrene Bahnhof in Harleshausen 
befindet sich in einem inakzeptablen, weil nicht barrierefreien Zustand. Die 
Herstellung von Barrierefreiheit wird bereits seit vielen Jahren gefordert. Mit 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung - 101.18.574 - vom 28.08.2017 
wurde der Magistrat gebeten, auf die DB AG und das Land Hessen zuzugehen, um 
das Projekt voranzutreiben. 
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Die Vorschriften der Eisenbahnbetriebsverordnung sind gem. deren § 2 Abs. 3 so 
anzuwenden, dass die Benutzung der Bahnanlagen und Fahrzeuge durch Menschen 
mit Behinderungen und alte Menschen sowie Kinder und sonstige Personen mit 
Nutzungsschwierigkeiten ohne besondere Erschwernis ermöglicht wird. Die 
Eisenbahnen sind verpflichtet, zu diesem Zweck Programme zur Gestaltung von 
Bahnanlagen und Fahrzeugen zu erstellen, mit dem Ziel, eine möglichst 
weitreichende Barrierefreiheit für deren Nutzung zu erreichen. Die DB AG ist eine 
Selbstverpflichtung eingegangen, die Barrierefreiheit von Bahnhöfen 
voranzutreiben. 
 
Mit der regen Bautätigkeit im Neubaugebiet Am Feldlager gewinnt die Haltestelle 
weiter an Bedeutung. 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wann ist mit einem barrierefreien Umbau des Bahnhofs in Harleshausen zu 
rechnen? 

2. Wie ist der Stand einer Finanzierungsvereinbarung für das Projekt zwischen 
der Stadt Kassel, dem Land Hessen und der DB AG? 

3. Wie hoch sind die erforderlichen Eigenmittel der Stadt Kassel zur 
Verwirklichung des Projekts? 

 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
4. Errichtung eines Fernbusbahnhofs 

Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.19.217 - 

 
Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Welche Ergebnisse kann der Magistrat hinsichtlich der Erstellung eines 

Konzeptes zur Errichtung eines Fernbusbahnhofs vorweisen? 
2. Was wurde diesbezüglich seit dem Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom September 2020 unternommen? 
3. Wurden Gespräche mit potenziellen Investoren geführt? 

a. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

4. Gibt es Fortschritte bei der Standortsuche? 
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6. Wie lange muss Kassel noch auf einen Fernbusbahnhof warten? 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
5. Entwicklung Karlsplatz 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.19.226 - 

 
Antrag 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Gibt es derzeit Pläne für die Entwicklung des Karlsplatzes? 
2. Welche Nutzungen wurden bisher geprüft? 
3. Wie beurteilt der Magistrat die Entwicklung des Platzes für das Stadtarchiv,  
 die Stadtbibliothek, für Wohnraum, als Spielplatz oder als Grünfläche? 
4. Wie wird eine Teilnutzung als Kita bewertet? 
5. Für welche Nutzungen werden in Kassel noch Standorte gebraucht? 
6. Welchen Raumbedarf und welche Anforderungen haben sie jeweils? 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.19.227 - 

 
Antrag 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Länge sollen die neu zu beschaffenden Straßenbahnen haben? 
2. Um wie viele Personen wird die Kapazität der neuen Bahnen gegenüber  
 dem letzten beschafften Modell erhöht werden? 
3. Wie viele Haltestellen müssen für den Betrieb mit längeren Fahrzeugen  
 oder mit Anhänger in Korridoren mit sehr hoher Nutzer*innenfrequenz  
 umgebaut werden? 
4. Welche Investitionen und Umsetzungszeiten brauchen diese Umbauten? 
5. An welchen Stellen im Netz braucht es Investitionen, um perspektivisch nur 
 noch Einrichtungsfahrzeuge anschaffen zu können? 
6. Welche Investitionen und Umsetzungszeiten brauchen diese Abschnitte im  
 Netz? 
7. Was ist der Unterschied bei der Passagierkapazität, dem Anschaffungspreis 

und dem Gewicht/Betriebskosten von Einrichtungsfahrzeugen im Vergleich  
mit Zweirichtungsfahrzeugen? 

8. Wann wird der neue Betriebshof der KVG in der Sandershäuser Str in  
 Nutzung gehen? 
9. Wird dort ein Einrichtungsfahrzeugbetrieb möglich sein? 
10. Auf welche Fahrzeuglänge wird der neue Betriebshof ausgelegt werden? 
11. Wie viel mehr Fahrzeuge braucht eine Takterhöhung von 15 auf 10 Minuten  
 pro Linie? 
12. Wie ist der Stand der Erschließung von anderen Finanzierungsmodellen für 

den ÖPNV? 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
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8 von 16 7. Verkehrsunfälle mit Straßenbahnen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.19.255 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch war die jährliche Anzahl von Verkehrsunfällen unter Beteiligung 
von Straßenbahnen bzw. der RegioTram in den Jahren 2010-2020 in 
Kassel? 

2. Sind hier Unfallschwerpunkte erkennbar? 
3. Gibt es Unfalltypen, die hierbei gehäuft auftreten? 

 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von Dr. Förster, Straßenverkehrs- und 
Tiefbauamt, beantwortet. 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
8. documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 

Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.256 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt zu ermitteln, in welcher Höhe Investitionen im 
Ruruhaus erforderlich wären, um die Gebäude für die Nutzung durch das 
documenta-Institut zu ertüchtigen. 
Insbesondere die Umsetzbarkeit des vom documenta-Institut erarbeiteten 
Raumkonzepts und die Realisierbarkeit von Archiv-Räumen, die den 
Anforderungen gem. DIN ISO 11799 genügen, ist zu berücksichtigen. 
Der Abschluss eines Kauf- oder Erbbaurechtsvertrags soll bis zum Vorliegen des 
zuvor beschriebenen Investitionsplanes unterbleiben. 

 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 
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9 von 16 Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der AfD-Fraktion betr. documenta-Institut im Ruruhaus - 
Investitionsbedarf, 101.19.256, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Schoeller 
 
 
9. Aktueller Stand zur Belebung Fuldaufer 

Anfrage FDP-Fraktion 
- 101.19.268 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie weit ist die angekündigte Ausarbeitung eines Konzepts für den gesamten 

Fuldaraum im Kasseler Stadtgebiet seit unserer letzten Anfrage im August 
2020 gediehen? 

2.  Welchen Zeitplan sieht dieses Konzept vor? 
3.  Wann ist mit einer Vorlage des Magistrats zu rechnen? 

 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage für erledigt. 
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10 von 16 10. Lastenfahrräder für Kassel 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.272 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Verleihkonzept für Lastenfahrräder zu 
erstellen, welches die Anschaffung mindestens eines Lastenfahrrades, nebst 
Einrichtung von Ladeinfrastruktur und Abstellanlage, für jeden der 23 Stadtteile 
Kassels vorsieht. Im Nachgang zur Konzeptentwicklung ist eine Ausschreibung 
dieser Dienstleistung vorzusehen oder bestehende Angebote und 
Kooperationen auszubauen. 

 
Stadtverordneter Dr. Schoeller, Fraktion B90/Grüne, stellt folgenden geänderten 
Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD. 
 
 
➢ Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird beauftragt, in Absprache mit lokalen Initiativen und 
Umweltverbänden ein Verleihkonzept für E-Lastenfahrräder zu erstellen, 
welches die Anschaffung mindestens eines E-Lastenfahrrades nebst 
Einrichtung von Ladeinfrastruktur und Abstellanlage für jeden der 23 Stadtteile 
Kassels vorsieht. 
Das Konzept soll auch eine kostenfreie Nutzung der Lastenfahrräder und 
ferner die Sicherstellung des dauerhaften Betriebs und Instandhaltung 
prüfen. Im Nachgang zur Konzeptentwicklung ist eine Ausschreibung dieser 
Dienstleistung vorzusehen oder bestehende Angebote und Kooperationen 
auszubauen. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
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11 von 16 Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD betr. 
Lastenfahrräder für Kassel, 101.19.272, wird zugestimmt. 
 
Stadtverordnete Sümmermann, Fraktion DIE LINKE, begründet den 
Änderungsantrag ihrer Fraktion. 
 
➢ Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE 

 
Der Magistrat wird beauftragt, in Absprache mit lokalen Initiativen und 
Umweltverbänden, ein Verleihkonzept für Lastenfahrräder zu erstellen, 
welches die Anschaffung mindestens eines elektrischen Lastenfahrrades, nebst 
Einrichtung von Ladeinfrastruktur und Abstellanlage, für jeden der 23 Stadtteile 
Kassels vorsieht. Das Ausleihen dieser Lastenräder soll für Nutzer*innen 
kostenfrei sein und die Instandhaltung sichergestellt werden. Im Nachgang 
zur Konzeptentwicklung ist eine Ausschreibung dieser Dienstleistungen 
vorzusehen oder bestehende Angebote und Kooperationen auszubauen. Für die 
Koordination soll eine halbe Personalstelle eingerichtet werden, ggf. ergänzt 
durch eine FÖJ-Stelle. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: DIE LINKE 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE betr. Lastenfahrräder für Kassel, 
101.19.272, wird abgelehnt. 
 
Stadtverordneter Nölke, FDP-Fraktion, stellt folgenden Änderungsantrag seiner 
Fraktion. 
 
➢ Änderungsantrag der FDP-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Verleihkonzept für Lastenfahrräder zu 
erstellen, welches die Anschaffung mindestens eines Lastenfahrrades, nebst 
Einrichtung von Ladeinfrastruktur und Abstellanlage, für jeden der 23 Stadtteile 
Kassels vorsieht. Im Nachgang zur Konzeptentwicklung ist eine Ausschreibung 
dieser Dienstleistung vorzusehen oder bestehende Angebote und 
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12 von 16 Kooperationen auszubauen. Über die Kosten für ein solches Konzept für die 
Stadt Kassel ist dann zeitnah im Ausschuss zu berichten. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: CDU, FDP, AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD 
Enthaltung: DIE LINKE 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Änderungsantrag der FDP-Fraktion betr. Lastenfahrräder für Kassel, 
101.19.272, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gröling 
 
 
11. Freiluftexperiment Untere Königsstraße 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.273 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, alsbald nach Abschluss der 
Auswertung der erhobenen Analysedaten zum Freiluftexperiment Untere 
Königsstr. hierüber im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
zu berichten. Dabei sind die Auswirkungen auf den Einzelhandel und 
Gastronomie, Menschen im Quartier und die sicherheitspolitische Lage 
einzubeziehen. 

 
Stadtverordneter Dr. Schoeller, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD betr. 
Freiluftexperiment Untere Königsstraße, 101.19.273, wird zugestimmt. 
 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, stellt folgenden Änderungsantrag. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, alsbald nach Abschluss der 
Auswertung der erhobenen Analysedaten zum Freiluftexperiment Untere 
Königsstr. hierüber im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
zu berichten. Dabei sind die Auswirkungen auf den Einzelhandel und 
Gastronomie, Menschen im Quartier und die sicherheitspolitische Lage 
einzubeziehen. Des Weiteren soll über die Wirkung auf die Verkehrsbelastung 
in den umliegenden Straßen berichtet werden 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion betr. Freiluftexperiment Untere 
Königsstraße, 101.19.273, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Augustin 
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14 von 16 12. Pflicht für einen barrierefreien Öffentlichen Personennahverkehr 
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.274 - 

 
Gemeinsame Anfrage 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Wie ist derzeit die barrierefreie Ausgestaltung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) in Kassel? Wie viele Straßenbahnen, Busse und 
Haltestellen sind derzeit noch nicht barrierefrei nutzbar? 

2. Je nach vorhandener Taktung, Linienbelegung und Fahrgastaufkommen 
ergeben sich unterschiedliche Anforderungen an Haltestellen. Nach welchen 
Maßstäben wurden einzelne Kategorien mit den dazugehörenden 
erforderlichen Ausbaustandards festgelegt? Wie wirkte sich dieser 
Entscheidungsschritt auf die Priorisierung und damit die Reihenfolge der 
Umgestaltungen aus? 

3. Wird der gesetzlichen Anforderung eines barrierefreien ÖPNV bis zum 01. 
Januar 2022 in Kassel vollumfänglich nachgekommen? 

4. Welche Konsequenzen drohen, wenn der Pflicht im 
Personenbeförderungsgesetz in § 8 Abs. 3 zur Barrierefreiheit im ÖPNV zum 
01. Januar 2022 in Kassel nicht vollumfänglich nachgekommen wird?  

5. Die gesetzliche Anforderung für einen barrierefreien ÖPNV im 
Personenbeförderungsgesetz ab dem 01. Januar 2022 ist bereits seit einigen 
Jahren festgelegt. Welche Maßnahmen hat der Magistrat in den letzten 
Jahren unternommen, um der langfristig bekannten Änderung 
nachzukommen und gerecht zu werden? 

6. Falls 2. nicht vollumfänglich zutreffend ist: Welche Maßnahmen plant der 
Magistrat, um den gesetzlichen Anforderungen zur Barrierefreiheit im ÖPNV 
möglichst schnell gerecht zu werden und welcher Zeitraum ist hierfür 
vorgesehen? 

 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtbaurat Nolda und  
Dr. Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, beantwortet. 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
gemeinsame Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 



 

Niederschrift über die 10. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  
vom 18. Januar 2022 

 

15 von 16 13. Konzept Quartiersgaragen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.19.296 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, zeitnah ein Konzept zur Schaffung von 
Quartiersgaragen mit Stellplätzen für PKW und Fahrräder sowie 
Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge zu erstellen und im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen. Dazu sollen potenzielle 
Flächen insbesondere in Stadtteilen mit hohem Parkdruck identifiziert und 
bewertet und aktiv auf interessierte Investoren bzw. Betreibern zugegangen 
werden. Über eine Marktanalyse ist zu klären, welche Preise Anwohner bereit 
sind, für Stellplätze zu zahlen. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: CDU, FDP 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, DIE LINKE, AfD 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Konzept Quartiersgaragen, 101.19.296, wird 
abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Sümmermann 
 
 
14. Tempo 30 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.327 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Bundesgesetzgeber wird aufgefordert, die Straßenverkehrsordnung mit der 
Maßgabe zu ändern, den kommunalen Straßenverkehrsbehörden einen 
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Höchstgeschwindigkeit einzuräumen. 

 
Stadtverordneter Dr. Schoeller, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, DIE LINKE 
Ablehnung: CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD betr. Tempo 30, 
101.19.327, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:25 Uhr 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Sabine John 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
info@cdu-fraktion-kassel.de 
www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.122 
 
 
Ergebnis Machbarkeitsstudie Tram Harleshausen 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie bewertet der Magistrat das Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum 
Erweiterungsvorhaben „Tram Harleshausen“? 

2. Vor dem Hintergrund der durch die Standardisierte Bewertung 
festgestellten Kosten-Nutzen-Relation von 0,2 (d. h. die Kosten betragen 
das 5-fache des Nutzens) ist eine Förderfähigkeit der Maßnahme 
ausgeschlossen. Welche Folgen hat dies aus Sicht des Magistrats für die 
Realisierungschancen des Projektes? 

3. Welche Teilindikatoren haben im Wesentlichen dazu beigetragen, dass der 
Nutzen-Kosten-Faktor derart niedrig ausgefallen ist und der Nachweis der 
Förderfähigkeit somit nicht erbracht werden konnte? 

4. Wann wird den Stadtverordneten die Machbarkeitsstudie bzw. die 
Standardisierte Bewertung vorgelegt? Warum ist dies bis jetzt nicht 
erfolgt? 

5. Die Stadtverordnetenversammlung hat im April 2018 den Beschluss 
gefasst, die KVG mit der Durchführung einer Machbarkeitsstudie für den 
Ausbau des Tramnetzes in Form einer Straßenbahnlinie nach Harleshausen 
zu beauftragen. Beim Neujahrsempfang 2019 bezeichnete 
Oberbürgermeister Geselle die Verbindung als eine „herausragende und 
zukunftsweisende Maßnahme der Stadtentwicklung zwischen 
Holländischem Platz und Kurt-Schumacher-Straße für die Stadtteile 
Rothenditmold, Kirchditmold und Harleshausen“ und zur Kommunalwahl 
2021 haben SPD und Grüne mit der Tram-Erweiterung nach Harleshausen 
geworben. In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
 
a. Wann genau hat der Magistrat gemäß dem Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom 23.04.2018 die KVG mit der 
Durchführung einer Machbarkeitsstudie beauftragt? 

b. Wann wurde die Machbarkeitsstudie von der KVG in Auftrag gegeben? 
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   der Machbarkeitsstudie abgeschlossen? 
e.     Seit wann liegen der KVG Erkenntnisse darüber vor, dass die  
        Realisierung einer Straßenbahnverbindung nach Harleshausen nicht  
        die für eine Förderung notwendigen Voraussetzung erfüllt? 
f.      Seit wann hat der Magistrat Kenntnis vom Ergebnis der  
        Standardisierten Bewertung? 

6. Die sog. „Liniennetzreform“ hat unbestritten zu 
Angebotsverschlechterungen im ÖPNV geführt. Davon betroffen ist u. a. 
auch der Stadtteil Harleshausen. Was unternimmt der Magistrat, um hier 
zukünftig Verbesserungen im ÖPNV-Angebot zu realisieren? 

 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.168 
 
 
Übervolle Straßenbahnen auf Linie 5 
 
 
Gemeinsame Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Am 25.06.2021 berichtete die HNA über volle Straßenbahnen auf der Linie 5 nach 
Baunatal („Trams sind zu Stoßzeiten rappelvoll: Stadt Baunatal hofft auf 
Anhänger-Betrieb“).   
 
Wir fragen den Magistrat:  
 

1. In welcher Anzahl stehen der KVG Beiwagen zum Anhängen an 
Straßenbahnen zur Verfügung?  

2. In welcher Anzahl kommen solche Beiwagen zum Einsatz?  
3. Sind im Fahrzeugbestand weitere Beiwagen vorhanden, die derzeit nicht 

einsatzfähig sind?  
4. Ist ggfs. geplant, nicht einsatzfähige Beiwagen für ihren Einsatz 

herzustellen?  
5. Welche Kosten wären mit einer Wiederherstellung im Sinne von 4. 

verbunden?  
6. Ist geplant, weitere Beiwagen anzuschaffen?  
7. Welche Kosten wären mit 6. verbunden?  

 
Der Magistrat wird gebeten, die Fragen nach Beauskunftung durch die KVG zu 
beantworten.  
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Boris Mijatovic  Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  Fraktionsvorsitzende SPD 
 
 
Wolfgang Decker      
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Vorlage Nr. 101.19.169 
 
 
Bahnhof Harleshausen 
 
 
Gemeinsame Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Der von den Regiotramlinien 1 und 4 angefahrene Bahnhof in Harleshausen 
befindet sich in einem inakzeptablen, weil nicht barrierefreien Zustand. Die 
Herstellung von Barrierefreiheit wird bereits seit vielen Jahren gefordert. Mit 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung - 101.18.574 - vom 28.08.2017 
wurde der Magistrat gebeten, auf die DB AG und das Land Hessen zuzugehen, um 
das Projekt voranzutreiben. 
 
Die Vorschriften der Eisenbahnbetriebsverordnung sind gem. deren § 2 Abs. 3 so 
anzuwenden, dass die Benutzung der Bahnanlagen und Fahrzeuge durch Menschen 
mit Behinderungen und alte Menschen sowie Kinder und sonstige Personen mit 
Nutzungsschwierigkeiten ohne besondere Erschwernis ermöglicht wird. Die 
Eisenbahnen sind verpflichtet, zu diesem Zweck Programme zur Gestaltung von 
Bahnanlagen und Fahrzeugen zu erstellen, mit dem Ziel, eine möglichst 
weitreichende Barrierefreiheit für deren Nutzung zu erreichen. Die DB AG ist eine 
Selbstverpflichtung eingegangen, die Barrierefreiheit von Bahnhöfen 
voranzutreiben. 
 
Mit der regen Bautätigkeit im Neubaugebiet Am Feldlager gewinnt die Haltestelle 
weiter an Bedeutung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
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rechnen? 

2. Wie ist der Stand einer Finanzierungsvereinbarung für das Projekt zwischen 
der Stadt Kassel, dem Land Hessen und der DB AG? 

3. Wie hoch sind die erforderlichen Eigenmittel der Stadt Kassel zur 
Verwirklichung des Projekts? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Boris Mijatovic  Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzender B90/Grüne  Fraktionsvorsitzende SPD 
 
 
Wolfgang Decker      
Fraktionsvorsitzender SPD      
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
info@cdu-fraktion-kassel.de 
www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.217 
 
 
Errichtung eines Fernbusbahnhofs 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Ergebnisse kann der Magistrat hinsichtlich der Erstellung eines 
Konzeptes zur Errichtung eines Fernbusbahnhofs vorweisen? 

2. Was wurde diesbezüglich seit dem Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom September 2020 unternommen? 

3. Wurden Gespräche mit potenziellen Investoren geführt? 
a. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

4. Gibt es Fortschritte bei der Standortsuche? 
5. Wann wird der Magistrat das Konzept vorstellen? 
6. Wie lange muss Kassel noch auf einen Fernbusbahnhof warten? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.226 
 
 
Entwicklung Karlsplatz 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Gibt es derzeit Pläne für die Entwicklung des Karlsplatzes? 
2. Welche Nutzungen wurden bisher geprüft? 
3. Wie beurteilt der Magistrat die Entwicklung des Platzes für das Stadtarchiv,  
 die Stadtbibliothek, für Wohnraum, als Spielplatz oder als Grünfläche? 
4. Wie wird eine Teilnutzung als Kita bewertet? 
5. Für welche Nutzungen werden in Kassel noch Standorte gebraucht? 
6. Welchen Raumbedarf und welche Anforderungen haben sie jeweils? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Luisa Sümmermann 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.227 
 
 
Ausbau des Straßenbahnangebots 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Länge sollen die neu zu beschaffenden Straßenbahnen haben? 
2. Um wie viele Personen wird die Kapazität der neuen Bahnen gegenüber  
 dem letzten beschafften Modell erhöht werden? 
3. Wie viele Haltestellen müssen für den Betrieb mit längeren Fahrzeugen  
 oder mit Anhänger in Korridoren mit sehr hoher Nutzer*innenfrequenz  
 umgebaut werden? 
4. Welche Investitionen und Umsetzungszeiten brauchen diese Umbauten? 
5. An welchen Stellen im Netz braucht es Investitionen, um perspektivisch nur 
 noch Einrichtungsfahrzeuge anschaffen zu können? 
6. Welche Investitionen und Umsetzungszeiten brauchen diese Abschnitte im  
 Netz? 
7. Was ist der Unterschied bei der Passagierkapazität, dem Anschaffungspreis 

und dem Gewicht/Betriebskosten von Einrichtungsfahrzeugen im Vergleich  
mit Zweirichtungsfahrzeugen? 

8. Wann wird der neue Betriebshof der KVG in der Sandershäuser Str in  
 Nutzung gehen? 
9. Wird dort ein Einrichtungsfahrzeugbetrieb möglich sein? 
10. Auf welche Fahrzeuglänge wird der neue Betriebshof ausgelegt werden? 
11. Wie viel mehr Fahrzeuge braucht eine Takterhöhung von 15 auf 10 Minuten  
 pro Linie? 
12. Wie ist der Stand der Erschließung von anderen Finanzierungsmodellen für 

den ÖPNV? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Luisa Sümmermann 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender 









 
Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

26. Oktober 2021 
1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
info@cdu-fraktion-kassel.de 
www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.255 
 
 
Verkehrsunfälle mit Straßenbahnen 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch war die jährliche Anzahl von Verkehrsunfällen unter Beteiligung 
von Straßenbahnen bzw. der RegioTram in den Jahren 2010-2020 in 
Kassel? 

2. Sind hier Unfallschwerpunkte erkennbar? 
3. Gibt es Unfalltypen, die hierbei gehäuft auftreten? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3265 
Telefax  0561 787 3266 
fgs@afd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.256 
 
 
documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt zu ermitteln, in welcher Höhe Investitionen im 
Ruruhaus erforderlich wären, um die Gebäude für die Nutzung durch das 
documenta-Institut zu ertüchtigen. 
Insbesondere die Umsetzbarkeit des vom documenta-Institut erarbeiteten 
Raumkonzepts und die Realisierbarkeit von Archiv-Räumen, die den 
Anforderungen gem. DIN ISO 11799 genügen, ist zu berücksichtigen. 
Der Abschluss eines Kauf- oder Erbbaurechtsvertrags soll bis zum Vorliegen des 
zuvor beschriebenen Investitionsplanes unterbleiben. 

 
 
Begründung: 
 
Die für den städtischen Haushalt zu tragenden Kosten, über die Beteiligungen des 
Bundes und des Landes hinaus (letzter bekannter Stand je 8 Mio €), sind ein 
wichtiges Kriterium für eine sachdienliche Entscheidung, ob eine Nutzung als 
documenta-Institut angestrebt und die Liegenschaft für diesen Zweck erworben 
werden soll. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 2500 
Telefax 0561 787 2502 
info@fdp-fraktion-kassel.de 
www.fdp-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.268 
 
 
Aktueller Stand zur Belebung Fuldaufer 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie weit ist die angekündigte Ausarbeitung eines Konzepts für den gesamten 

Fuldaraum im Kasseler Stadtgebiet seit unserer letzten Anfrage im August 
2020 gediehen? 

2.  Welchen Zeitplan sieht dieses Konzept vor? 
3.  Wann ist mit einer Vorlage des Magistrats zu rechnen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Matthias Nölke 
 
gez. Matthias Nölke 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.272 
 
 
Lastenfahrräder für Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Verleihkonzept für Lastenfahrräder zu 
erstellen, welches die Anschaffung mindestens eines Lastenfahrrades, nebst 
Einrichtung von Ladeinfrastruktur und Abstellanlage, für jeden der 23 Stadtteile 
Kassels vorsieht. Im Nachgang zur Konzeptentwicklung ist eine Ausschreibung 
dieser Dienstleistung vorzusehen oder bestehende Angebote und 
Kooperationen auszubauen. 

 
 
Begründung: 
Um die Attraktivität des nichtmotorisierten Verkehrs zu steigern, ist auch vermehrt 
auf die Nutzung von Lastenradverleihsystemen abzustellen. Damit diese für alle 
Bürger*innen, Besucher*innen der Stadt Kassel gleichermaßen möglich ist, sollte 
eine Abdeckung des gesamten Stadtgebietes erfolgen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Christine Hesse Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender SPD 
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Vorlage Nr. 101.19.273 
 
 
Freiluftexperiment Untere Königsstraße 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, alsbald nach Abschluss der 
Auswertung der erhobenen Analysedaten zum Freiluftexperiment Untere 
Königsstr. hierüber im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
zu berichten. Dabei sind die Auswirkungen auf den Einzelhandel und 
Gastronomie, Menschen im Quartier und die sicherheitspolitische Lage 
einzubeziehen. 

 
 
Begründung: 
Die Auswertungsergebnisse sind von großem Interesse für weitere 
verkehrspolitische Maßnahmen in und –soweit generelle Schlüsse gezogen werden 
können- auch außerhalb des von dem Freiluftexperiment betroffenen Quartiers. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Christine Hesse Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender SPD 
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Vorlage Nr. 101.19.274 
 
 
Pflicht für einen barrierefreien Öffentlichen Personennahverkehr 
 
 
Gemeinsame Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist derzeit die barrierefreie Ausgestaltung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) in Kassel? Wie viele Straßenbahnen, Busse und 
Haltestellen sind derzeit noch nicht barrierefrei nutzbar? 

2. Je nach vorhandener Taktung, Linienbelegung und Fahrgastaufkommen 
ergeben sich unterschiedliche Anforderungen an Haltestellen. Nach welchen 
Maßstäben wurden einzelne Kategorien mit den dazugehörenden 
erforderlichen Ausbaustandards festgelegt? Wie wirkte sich dieser 
Entscheidungsschritt auf die Priorisierung und damit die Reihenfolge der 
Umgestaltungen aus? 

3. Wird der gesetzlichen Anforderung eines barrierefreien ÖPNV bis zum 01. 
Januar 2022 in Kassel vollumfänglich nachgekommen? 

4. Welche Konsequenzen drohen, wenn der Pflicht im 
Personenbeförderungsgesetz in § 8 Abs. 3 zur Barrierefreiheit im ÖPNV zum 
01. Januar 2022 in Kassel nicht vollumfänglich nachgekommen wird?  

5. Die gesetzliche Anforderung für einen barrierefreien ÖPNV im 
Personenbeförderungsgesetz ab dem 01. Januar 2022 ist bereits seit einigen 
Jahren festgelegt. Welche Maßnahmen hat der Magistrat in den letzten 
Jahren unternommen, um der langfristig bekannten Änderung 
nachzukommen und gerecht zu werden? 

6. Falls 2. nicht vollumfänglich zutreffend ist: Welche Maßnahmen plant der 
Magistrat, um den gesetzlichen Anforderungen zur Barrierefreiheit im ÖPNV 
möglichst schnell gerecht zu werden und welcher Zeitraum ist hierfür 
vorgesehen? 
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Begründung:  
 
In § 8 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) wurde u. a. geregelt, dass der 
Nahverkehrsplan „die Belange, der in ihrer Mobilität oder sensorisch 
eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen, für die Nutzung des 
öffentlichen Personennahverkehrs bis zum 01. Januar 2022 eine vollständige 
Barrierefreiheit zu erreichen“ (Absatz 3).  
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Maria Stafyllaraki 
 
 
 
 
Christine Hesse  Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne  Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec  Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD  Fraktionsvorsitzender SPD 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
info@cdu-fraktion-kassel.de 
www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.296 
 
 
Konzept Quartiersgaragen 
 
 
Antrag 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, zeitnah ein Konzept zur Schaffung von 
Quartiersgaragen mit Stellplätzen für PKW und Fahrräder sowie 
Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge zu erstellen und im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen. Dazu sollen potenzielle 
Flächen insbesondere in Stadtteilen mit hohem Parkdruck identifiziert und 
bewertet und aktiv auf interessierte Investoren bzw. Betreibern zugegangen 
werden. Über eine Marktanalyse ist zu klären, welche Preise Anwohner bereit 
sind, für Stellplätze zu zahlen. 

 
 
Begründung: 
 
Steigende PKW Zulassungszahlen und ein steigender Radverkehrsanteil führen 
zunehmend zu Zielkonflikten im öffentlichen Verkehrsraum. Das Ziel der 
Verbesserung der Umwelt- und Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum, 
klimagerechte Quartiersentwicklungen und die zunehmende Nachverdichtung 
führen zu Nutzungskonkurrenzen und konkurrierenden Flächenansprüchen. 
Quartiersgaragen, die sich auf die Stellplatznachfrage in definierten Gebieten wie 
z.B. Stadtteilen orientieren, sind eine Möglichkeit, den Parksuchverkehr zu 
minimieren, öffentliche Flächen von ruhendem Verkehr zu entlasten und diese 
Flächen anderen Nutzungen z.B. durch Fußgänger oder Radfahrer oder einer 
städtebaulichen Aufwertung zuzuführen. Quartiersgaragen bieten aber auch 
sichere Möglichkeiten zur Abstellung von Fahrrädern und die Installation von 
Ladmöglichkeiten für E-Fahrzeuge. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 



 

Antrag CDU-Fraktion Vorlage-Nr. 101.19.296 

2 von 2 gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender CDU 
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Vorlage Nr. 101.19.327 
 
 
Tempo 30 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Bundesgesetzgeber wird aufgefordert, die Straßenverkehrsordnung mit der 
Maßgabe zu ändern, den kommunalen Straßenverkehrsbehörden einen 
größeren Ermessensspielraum bei der Anordnung von Tempo 30 als zulässige 
Höchstgeschwindigkeit einzuräumen. 

 
 
Begründung: 
Mit dieser Forderung schließt sich die Kasseler Stadtverordnetenversammlung der 
„Erfurter Erklärung“ des Deutschen Städtetages vom November 2021 an. Darin 
wird unter anderem zum Ausdruck gebracht, dass die Kommunen mehr 
Handlungsspielraum für autonome verkehrspolitische Entscheidungen vor Ort 
brauchen. Diese Handlungsspielräume wünscht sich auch die Stadt Kassel, um 
zusätzlich Tempo 30 einzurichten, dort, wo sie es für notwendig und geboten hält. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Christine Hesse Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender SPD 
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